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EINE NEUE CARABUS-ART DER UNTERGATTUNG TRAC HYCARABUS GEHAUS

PAKISTAN (Col. Carabidae)

R. Heinertz

Bis noch vor kurzer Zeit waren aus Pakistan ausschliesslich Carabus-Ar-
ten der beiden nahe verwandten Subgenera Imaibius Bates und Parimaibius
Breun, bekannt. Im Juni 1978 gelang es nun Herrn Dr. W. WITTMER (Leiter

der Entomolog. Abteilung des Naturhistorischen Museums Basel), im
noch wenig erforschten Swat-Tal (NW-Pakistan) Vertreter einer weiteren
Untergattung zu erbeuten. Diese Tiere gehören zu einer noch unbeschriebenen

Art, die in zwei Formen vorliegt und auf Grund ihrer Merkmale der
Untergattung Trachycarabus Géh. zugeordnet werden kann.

Die neue Trachycarabus-Art ist nahe verwandt mit dem aus Ost-Afghanistan
(Nuristan, Prov. Kunar) beschriebenen Trachycarabus lalandei Ledoux 1977).
In die nähere Verwandtschaft der neuen Art gehört auch der wenig bekannte
Carabus scheibei Eidam, der ebenfalls aus Ost-Afghanistan (Grama-Tal bei
Paprok) stammt. EIDAM (1937) erwähnt anlässlich der Beschreibung des
C. scheibei, dass dieser sowohl Eigenschaften des Subgenus Trachycarabus
Géh. als auch des Subgenus Eucarabus Géh. besitzt (Sektionen des Subgenus
Carabus L. sensu BREUNING, 1932). Ich hatte Gelegenheit, ein d dieser bis
vor kurzem nur durch den $ -Holotypus bekannten Art zu untersuchen. Das
Tier besitzt eine Fundortetikette mit folgenden Angaben: Afghan., Nurestan,
Upp. Waygal riv., 4000 m, 2. VII.1972, Kabakov.

Carabus scheibei Eidam, C. lalandei Ledoux sowie die neue Art sind durch
ihre nur flach gewölbte Gestalt, die ähnliche Penisform, die etwa gleiche
Flügeldeckenskulptur, vollständige Ventralfurchen sowie durch die bei den
c*cf geknoteten Fühler ausgezeichnet. Eine weitere Trachycarabus-Art aus

Ost-Afghanistan (Hindukusch: Khinjantal und Salang-Pass), Trachycarabus
delerei Mandl (1955, 1973), weicht durch ihre Gestalt und die Flügeldeckenskulptur

stärker von den hier erwähnten Arten ab.

Die neue Art unterscheidet sich von den beiden nächstverwandten Arten durch
ihre geringere Grösse sowie vor allem durch die Form des Halsschildes,
dessen Seiten nicht breit aufgebogen sind.

Carabus (Trachycarabus) swatensis n. sp. (Abb. 1)

Gestalt oval, nur flach gewölbt. Länge dercftf; 17-19 mm; 9? : 17, 5-20 mm.

Kopf normal bis leicht verdickt. Oberseite gerunzelt und ziemlich dicht punktiert.

Stirnfurchen tief, aber eher kurz, etwa bis zum Vorderrand der Augen
reichend. Oberlippe tief ausgebuchtet; Clypeus deutlich abgesetzt. Kinnzahn
spitz, so lang wie die Seitenloben. Gularborsten vorhanden. Mandibeln kurz,
normal bezahnt. Maxillar- und Labialpalpen normal; bei beiden Geschlechtern

etwa gleich. Vorletztes Glied der Labialpalpen bisetos. Fühler normal
lang bis eher kurz. Bei den cfcf das 7. -9. Fühlerglied unterseits geknotet.

Halsschild ca. 1, 3 -1,4 mal so breit wie lang. Breiteste Stelle etwas vor
der Mitte. Vorderecken deutlich vom Kopf abstehend. Seitenrand nach hinten
herzförmig geschwungen verengt. Basalgruben kaum angedeutet. Hinterecken
lang und spitzwinklig, weit hinter die Basis reichend. Seitenrand nur sehr
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schmal abgesetzt und aufgebogen. Eine mediale und eine basale Seitenrand-
borste vorhanden. Oberseite ziemlich grob gerunzelt-punktiert. Mittellinie
nur schwach eingeschnitten.

Flügeldecken oval, flach gewölbt. Grösste Breite hinter der Mitte. Schultern

deutlich ausgeprägt. Seitenränder normal breit, apikal auch bei den
9$ kaum ausgerandet. Skulptur aus etwa 15 gleich stark erhabenen und
gleich breiten, aber eher schmalen Intervallen bestehend. Primärintervalle

durch wenig auffallende Grübchen in eher kurze Kettenglieder zerlegt.
Sekundär- und Tertiärintervalle mehr oder weniger stark gekerbt. Zwischen -
räume deutlich punktiert. Seitenrand mit Ausnahme des vorderen Drittels
gekörnelt.

Unterseits mit deutlichen, auch in der Mitte nicht unterbrochenen Ventralfurchen.

Abdominalporen vorhanden. Beine normal lang. Bei den tfö"4 Vor-
dertarsenglieder erweitert und besohlt.

Penis an der Basis schmal, dann zur Mitte stark erweitert, von der Oeff-
nung an etwas abgeknickt und nach vorn in ein schmales Endstück auslaufend,
zur Spitze abgeschrägt und verrundet (Abb. 3).

Oberseite schwarz, ziemlich matt; mit einem leichten bronzenen Schimmer.

Holotypus; d mit folgender Fundortangabe: Pakistan, Swat, Kalam (2000-
2400 m), 6. VI. 1978. leg. W. WITTMER.
33 Paratypen: 21 Ex., Kalam, 6. und 12. VI. 1978; 11 Ex., Gabrai (2300-
2450 m), 9. VI. 1978, und 1 Ex., Matiltan (2250-2650 m), 15. VI. 1978; leg.
W. WITTMER. Alle diese Fundorte liegen im oberen Swat-Tal, wo sich die
Flüsse Ushu und Utrot zum eigentlichen Swat River vereinigen. Holotypus
und Paratypen im Naturhistorischen Museum Basel; einige Paratypen auch
in meiner Sammlung.

Etwa 30 km südlich von Kalam, bei Miandam, wurden drei weitere Exemplare

(1 d und 2 99) der neuen Trachycarabus-Art gefangen, die aber in
einigen Merkmalen bereits stärker abweichen. Ich beschreibe diese F orm
im folgenden als Subspecies von swatensis.

C. (Trachycarabus) swatensis miandamensis n. ssp. (Abb. 2)

Gestalt breiter und gedrungener als bei der oben beschriebenen Nominat-
form. Grösse des d : 20, 5 mm; der 99 : 21 mm, 21, 5 mm.

Halsschild etwas breiter; Basalgruppen deutlich. Halsschildhinterecken
kürzer. Flügeldecken etwas gewölbter und stärker gebaucht. Alle Intervalle
in kurze Tuberkel oder Körner zerlegt. Flügeldeckenseitenrand stark
gekörnelt und dadurch kaum stärker glänzend. Oberseite mit etwas stärkerem
bronzenem Schimmer. - Penisform gleich wie bei der Nominatform.

Holotypus: d mit folgender Fundortangabe: Pakistan, Swat, Miandam (1800-
2300 m), 2. -4. VI. 1978, leg. W. WITTMER. 2 Paratypen (99) mit den gleichen

Fundortangaben, aber vom 20. VI. 1978. Holotypus und Paratypen im
Naturhistorischen Museum Basel.

Die beiden hier beschriebenen Trachycarabus-Formen wurden in Waldgebieten
(Waldränder bzw. Waldlichtungen) aufgefunden, wodurch sie sich von den

übrigen, mehr steppenartige Lebensräume vorziehenden Trachycarabus-Ar-
ten unterscheiden.
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Herrn Dr. W. WITTMER (Naturhistorisches Museum Basel), der mir das
Untersuchungsmaterial zur Verfügung gestellt hat, danke ich herzlich, ebenso

Herrn JEAN DEVANTERY für die Anfertigung der Fotos.

1 2

Abb. 1 : C. (Trachycarabus) swatensis n. sp. (HolotypusJ

Abb. 2: C. (Trachycarabus) swatensis miandamensis n. ssp. (Holotypus)

Abb. 3: Aedoeagus von swatensis n. sp.
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ANOMALA VARIICOLLIS GYLE, (COL., RUTELINAE) AUS DEM LAGO
DI LUGANO

V. Allenspach

In einer Bestimmungssendung einheimischer Käfer von MICHAEL BELLAY
in Ni ederuster/ZH fand sich eine Anomala Sam. die von einem seiner
Schulkameraden aus dem Luganersee "gefischt" worden war (vgl. Abbildung).
Die an Deutlichkeit nicht zu übertreffende Darstellung des Käfers sei durch
eine kurze Beschreibung ergänzt: Länge 17 mm. Mit stark glänzender Oberseite.

Kopf dunkelbraun, Fühler und Mundteile braungelb. Halsschild glatt,
braungelb mit dunkelbraunem Fleck am Vorderrand und quer über der Mitte.
Schildchen hellbraun mit dunkler Spitze. Flügeldecken dunkelbraun, stark
punktiert gestreift und mit etwas schwächer punktierten Zwischenräumen,
mit braungelben Längsflecken hinter der Schulterbeule und in der Nähe der
Seitenränder. Ganze Unterseite samt Abdomen gelb, glänzend, glatt, Brust
lang gelb behaart.

Die Art gehört nicht zur Schweizerfauna und ist auch in den Sammlungen der
ETH Zürich und der Museen Basel und Genf nicht vertreten. Die Bestimmung

des Käfers erforderte seinen Postversand über rund 14 000 km in 6

europäische Länder, um von 7 Spezialisten mit den Beständen von 8 Museen
verglichen zu werden. Nach Mitteilung von Herrn Prof. Dr. R. PAULIANin
Bordeaux handelt es sich um Anomala variicollis Gylh. (Rutelinae). Die Art
wird im Museum von Paris durch Stücke aus Südost-Asien (Indien, Yünnan,
Vietnam), wo sie weit verbreitet ist, vertreten.
Der Findling aus dem Wasser des Luganersees gehört zur unablässig
wachsenden Zahl jener Insekten, die durch den internationalen Waren- und Reise-

53


	Eine neue Carabus-Art der Untergattung Trachycarabus Géh. aus Pakistan (Col. Carabidae)

